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KANTON AARGAU





	Staatskanzlei


	
	


Fragebogen
	Leistungsanalyse; Anhörung


	Organisation: 
	Piratenpartei Aargau

	Kontaktperson:
	Christian Tanner

	Kontaktadresse:
	Piratenpartei Aargau, 5000 Aarau

	Telefon / E-Mail:
	vorstand@piraten-aargau.ch (GPG Key 0x68799714)

	Datum:
	11.02.2014


Sehr geehrte Anhörungsteilnehmende

Der vorliegende Fragebogen erleichtert die Möglichkeit, zu den Massnahmen der Leistungsanalyse Stellung zu nehmen. 

Den Fragebogen und alle Unterlagen zur Anhörung finden Sie auf der Homepage des Kantons (www.ag.ch/vernehmlassungen). 
Sie erleichtern uns die Arbeit, wenn Sie den Fragebogen elektronisch ausfüllen und zurücksenden. 
Bitte senden Sie den ausgefüllten Fragebogen bis zum 14. Februar 2014 an folgende Adresse: 

Yvonne Kaufmann
Projektleiterin Leistungsanalyse

Regierungsgebäude

5001 Aarau
yvonne.kaufmann@ag.ch 

Tel.: 062 835 12 14
Für Ihre Mitwirkung danken wir Ihnen bestens.

Aarau, 6. November 2013

Staatskanzlei

1. Generelle Fragen
	1. Ist eine Leistungsanalyse aus Ihrer Sicht notwendig? (vgl. Anhörungsbericht Kapitel 1)

	ja



	eher ja



	eher nein



	nein



	keine

Angabe


	Bemerkungen/Begründung:

Es ist löblich, wenn sich die Regierung bei sich abzeichnenden langfristigen finanzielen Problemen frühzeitig um Lösungen kümmert. Eine all zu hohe Priorität ist dem ausgeglichenen Finanzhaushalt jedoch nicht zu gewähren. Das Staatsziel der Bildung und kontinuierlichen Weiterbildung (§25, Abs 1, lit a KV, sowie §28ff KV) ist beispielsweise höher zu gewichten 



	2. Sind Sie mit dem Ziel der Leistungsanalyse einverstanden? (vgl. Anhörungsbericht Kapitel 2)

	ja



	eher ja



	eher nein



	nein



	keine

Angabe



	Bemerkungen/Begründung:

Wie bereits bei Frage 1 dargelegt: die Piratenpartei Aargau ist einer Leitungsanalyse nicht abgeneigt. Sie muss jedoch nicht mit höchster Priorität angegangen werden. 



	3. Wie beurteilen Sie das finanzielle Entlastungspotenzial der Leistungsanalyse? (vgl. Anhörungsbericht Kapitel 4.2)

	zu klein



	eher zu klein



	eher zu gross



	zu gross



	keine

Angabe



	Bemerkungen/Begründung:

     



2. Fragen zu den einzelnen Massnahmen
	4. Stimmen Sie der vorgeschlagenen Massnahme zu? (vgl. Beilage zum Anhörungsbericht)

	Nr.
	Massnahme
	ja
	eher ja
	eher nein
	nein
	keine Angabe
	Bemerkungen/Begründung:

	120-01
	Verzicht auf die Zustellung der Post an die Grossratsmitglieder
	
	
	
	
	
	Wir begrüssen generell den vermehrten nachhaltigen Einsatz elektornischer Kommunikations- und Informationsmittel 

	210-11
	Verzicht Abgeltung für kriminalpolizeiliche Tätigkeiten 
	
	
	
	
	
	Ein plötzlicher Wegfall von Abgeltung bei Weitererbringung der Leistung ist für den Leistungserbringer (Gemeinde) nicht vertretbar

	240-01
	Anpassung Aufsicht über die kommunalen Finanzen
	
	
	
	
	
	Im Grundsatz einverstanden. Ein plausibilisiertes und konsequent geführtes IKS ist effizienter und effektiver als aufwändige regelmässige Kontrollen. 
Hingegen fordern wir die unbedingte Beibehaltung der öffentlichen Zugänglichkeit von Aufgaben- und Finanzplanung. Die Änderung an §86a, Abs. 2 lehnen wir entsprechend ab. Die Piratenpartei Aargau fordert generell, dass alle Ergebnisse, welche vom Staat erarbeitet werden, öffentlich zugänglich sind (Open Government Data)


	240-02
	Erhöhung Kostendeckungsgrad Einwohner- und Objektregisterdatenplattform
	
	
	
	
	
	Die Piratenpartei Aargau kann dieser Änderung zustimmen, sofern die Sonderbehandlung der Landeskirchen und Kirchgemeinden nicht eingeführt wird. Religiöse Gemeinscahften sind wie andere Vereine zu behandeln und verdienen keinerlei Vorrechte 

	250-01
	Erhöhung Kostendeckungsrad Strafverfahren
	
	
	
	
	
	     

	250-02
	Verrechnung der staatsanwaltschaftlichen Leistungen an die verurteilte Person (Anklagegebühr)
	
	
	
	
	
	     

	310-01
	Optimierung des Case Management Lehrpersonen 
	
	
	
	
	
	Wir erachten die dargelegten Einsparungen als unrealistisch und unrealisierbar ein. Der Regierungsrat selbst gibt an, dass es sich um sehr grobe Schätzungen handelt. Wir fordern, auf eine Umsetzung zu verzichten, bis die laufenden Abklärungen Klarheit verschaffen haben.

	310-02
	Abschaffung der Einschulungsklassen
	
	
	
	
	
	Wir begrüssen den Ansatz der integrativen Förderung und erhoffen uns einen weiteren Ausbau.

	310-03
	Abschaffung des Werkjahrs
	
	
	
	
	
	     

	310-04
	Abschaffung des Berufswahljahrs
	
	
	
	
	
	Wir anerkennen das relativ grosse Sparpotential von nahezu 2 Millionen CHF pro Jahr. Der Erfolg des Berufswahljahres rechtfertigt aber unserer Ansicht nach dessen Weiterführung 

	310-10
	Erhöhung Schülerzahlen an Primarschule
	
	
	
	
	
	Wie auch bei 310-04 anerkennen wir das Einsparpotential. Es handelt sich bei der Bildung jedoch um eine der wichtigsten Leistungen des Kantons Aargau; hier zu sparen erachten wir als zu riskant für die langfirstige Wettbewerbsfähigkeit und Standortattraktivität.

	320-01
	Leistungsreduktion Lehrpersonenberatung
	
	
	
	
	
	Das Einsparpotential ist eher gering. Es lohnt sich nicht, dafür bei der Lehrerschaft Missfallen zu schaffen. Wir empfehlen eine Neuausschreibung des Angebotes um zu klären, ob bei gleichbleibender Leistung durch einen alternativen Anbieter dennoch eine Kostenreduktion erzielt werden kann.

	320-02
	Kostenpflicht Laufbahnberatung Erwachsene
	
	
	
	
	
	Die Berücksichtigung der Anliegen von Personen unter 25 Jahren und derer ohne abgeschlossenen Erstausbildung rechtfertigt diese Massnahme.

	320-03
	Einführung Kostenbeteiligung Freifach Instrumentalunterricht
	
	
	
	
	
	Der Aargau ist nicht nur ein Wirtschafts- sondern insbesondere auch ein Kulturkanton. Die Kostenbeteiligung wird zweifelsfrei zu einer Abnahme der Schülerinnen und Schüler fphren, welche Musikunterricht besuchen und sich so fördern lassen. Diese Auswirkung ist zu vermeiden. 

	340-02
	Abbau Leistungsbereich Bildung Naturama
	
	
	
	
	
	Da es sich um die Rückgängigmachung einer erst kürzlich erfolgten Erhähung, sowie um einen geringen Betrag handelt ist diese Einsparung akzeptabel.

	340-03
	Finanzierung wissenschaftliche Auswertungen Kantonsarchäologie über den Swisslos-Fonds
	
	
	
	
	
	Wir gratulieren zu dieser kreativen und effektiven Massnahme :)

	420-01
	Optimierung des Case Management 
	
	
	
	
	
	s. 310-01

	533-01
	Aufhebung der Pilzkontrolle
	
	
	
	
	
	Auf Grund der geringen Einsparungen (CHF 15'000 pa) und der real existierenden Gefahr einer Zunahme der Vergiftungsfälle ist auf diese Massnahme zu verzichten.

	535-01
	Totalrevision EG KVG
	
	
	
	
	
	Das angeführte Einsparpotential ist gross. Aus den Unterlagen ist jedoch nur schwer erkenntlich, wie es zustande kommt und ob eine Totalrevision auch tatsächich die gewünschten Inhalte mit sich bringt und die angestrebte Wirkung entfalten kann. Grundsätzlich merken wir an, dass die Belastung durch Krankenkassenprämien für Familien mit geringen Einkommen zu gross sind. Prämienvergünstigungen sind ein äusserst wichtiges Instrument, welches den Menschen erlaubt, über die für ihre Existenz unerlässlichen Mittel zu verfügen (§25 KV)  

	540-01
	Einführung einer Verwaltungsentschädigung bei den Ersatzbeiträgen im Bereich Schutzraumprojekte
	
	
	
	
	
	     

	545-01
	Erhöhung Vermögensverzehr bei Altersrentner/innen im Heim
	
	
	
	
	
	     

	605-01
	Verrechnung von Anfragen für die Behandlung von Baugesuchen
	
	
	
	
	
	Die Gebühren erscheinen uns gerechtfertigt und angemessen.

	605-02
	Verrechnung des kantonalen Aufwands für Vernehmlassungen des Bundes in Plangenehmigungsverfahren
	
	
	
	
	
	     

	605-03
	Erhöhung Gebühren für Entscheide (Baubewilligungen)
	
	
	
	
	
	     

	615-01
	Reduktion Mittel zur Energieförderung 2014-2015
	
	
	
	
	
	Die Förderbeiträge sind ein probates Mittel der Unterstützung der Energiewende. Eine Reduktion führt auch zu geringerem Investitionsvolumen mit entsprechenden Umsatzeinbussen der betroffenen Unternehmen, was wiederum zu Steueraufällen führt.

	615-02
	Reduktion Jahrestranche Grosskredite "Förderprogramm Energie"
	
	
	
	
	
	s. 615-01

	620-01
	Verzicht auf Auszahlung von Kantonsbeiträgen an Generelle Entwässerungsplanungen (GEP)
	
	
	
	
	
	Die Finanzen der meisten Gemeinden stehen unter Druck. Es ist eher kontraproduktiv, hier auf Kantonsebene einzusparen und dabei zu höheren Ksoten auf Gemeindeebene beizutragen resp. sogar dafür zu sorgen, dass die Gemeinden ihren Pflichten nicht nachkommen. 

	620-02
	Verzicht auf die Gebührenbefreiung des Wärmeentzugs aus Grundwasser
	
	
	
	
	
	     

	620-03
	Verzicht auf Reduktion der Grundwassernutzungsgebühr für Körperschaften
	
	
	
	
	
	Es ist uns ein Anliegen, dass diese Massnahme breit und offensiv kommuniziert wird. Somit wird - neben der finanziellen Einsparung - auch die erwünschte Reduktion im Wasserverbrauch erreicht werden.

	625-01
	Beteiligung der Gemeinden an Bewirtschaftungsverträgen in kantonalen Vorranggebieten
	
	
	
	
	
	     

	625-03
	Bisher kostenlose Dienstleistungen Hydrometrie neu kostendeckend verrechnen
	
	
	
	
	
	Der Zugang zu Daten soll ausgeweitet und nicht eingeschränkt werden )Open Government Data)

	625-04
	Gebührenerhöhung für die Nutzung und Inanspruchnahme der öffentlichen Oberflächengewässer
	
	
	
	
	
	     

	625-05
	Erhöhung Gemeindeanteil Wasserbau auf 75 %
	
	
	
	
	
	s. 620-03

	625-06
	Erhöhung Gemeindeanteil Wasserbau auf einen Einheitssatz von 60%
	
	
	
	
	
	     

	625-07
	Befristete Mitfinanzierung von Hochwasserschutzprojekten durch die Aarg. Gebäudeversicherung
	
	
	
	
	
	     

	625-16
	Reduktion Gewässerrevitalisierung 
	
	
	
	
	
	Die Revitalisierung der Gewässer ist nachhaltig und im Interesse der Standortattraktivität des Kantons

	635-02
	Verzicht finanzielle Beteiligung Kommunaler Gesamtplan Verkehr
	
	
	
	
	
	Es handelt sich hierbei um eine wichtige Aufgabe der Gemeinden, welche bei korrekter Umsetzung für gut geplante und aufeinander abgestimmte ÖV Angebote sorgt. Es ist im Interesse des Kantons, sich hier einzusetzen 

	645-01
	Reduktion Beiträge Forstreviere
	
	
	
	
	
	     

	645-02
	Reduktion Ziele Naturschutzprogramm Wald 4. Etappe
	
	
	
	
	
	Der Erhalt der Biodiversität ist im Interesse aller Menschen. Es geht nicht an, dass sich der Kanton hier kurzsichtig aus der Verantwortung zieht und aus rein finanzeillen Überlegungen darauf verzichtet, die Vorgaben zu erreichen. Insbesondere, da die urprünglichen Ziele eh schon am untersten Limit lagen. 


3. Weitere Massnahmen

	5. Haben Sie weitere / andere Massnahmenvorschläge?

	1. Grundsätzlich erwarten wir vom Kanton vermehrte Bestrebungen in Richtung konsequent um- und eingesetztes E-Government. Bei einer konsequenten Umsetzung und der entsprechenden Optimierung der zu Grunde liegenden Geschäfts-Prozesse und ihrer Einbettung in die Aufbauorganisation kann sehr wohl mit nachhaltigen Kosten- und Aufwandeinsparungen gerechnet werden. Der Kanton Aargau gewinnt auch weiter an Attraktivität, wenn Unternehmen und Einwohner mit den Behörden konsequenz elektonisch verkehren können. 


	2.      


	3.      


	4.      


	5.      


	6.      


	7.      


	8.      


	9.      


	10.      



4. Weitere Bemerkungen

	6. Weitere Bemerkungen / Kommentare Leistungsanalyse

	     



